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Besiedlung von neugeschaffenen Gewässern 
in der Chemnitzaue bei Heinersdorf 
durch Libellen, Fische und Lurche
Enrico Glaser, Chemnitz

Kurzfassung
An sechs neu angelegten Gewässern in der Chemnitzaue bei Heinersdorf wird die Besiedlung durch Libellen, Amphibi
en und Fische dokumentiert. Drei Jahre nach Abschluß der Bauarbeiten fanden sich bereits 27 Libellenarten, 5 Amphi
bienarten und 4 Fischarten in den Gewässern ein. Damit gehören die untersuchten Gewässer zu den artenreichsten 
Gewässern im Chemnitzer Raum. Die besonders hohe Artenzahl der Libellen resultiert v.a. aus einer großen Zahl von 
Pionierarten und markiert sicherlich einen Höchststand.

1 Einleitung
Für den Neubau der Zentralkläranlage Chemnitz-Heinersdorf wurden in der Chemnitzaue bei Heinersdorf Ausgleichs
maßnahmen realisiert. Einerseits sollten durch den Eingriff verlorengegangene Biotopstrukturen (Auwaldreste, Röhricht
flächen, verschiedene Gewässer) nachempfunden (Ausgleichsprinzip), andererseits die ausgeräumte, durch großflächi
ges Wirtschaftsgrünland dominierte Aue aufgewertet werden. Dabei entstanden im Winter 1994/95 sechs Gewässer, im 
folgenden Untersuchungsgebiet (UG) genannt. Diese sind durch unterschiedliche Uferneigungen und schwankende 
Wasserstände gekennzeichnet. Der Aushub erfolgte bis auf den anstehenden Flußschotter. Als Initialpflanzung wurde 
v.a. Schilf (Phragmites australis) eingebracht (Gewässer 1-5). Die Uferbereiche wurden mit verschiedenen Weiden
stecklingen (Salix) bepflanzt, verbleibende Wiesenflächen in eine extensive Nutzung überführt. Nähere Angaben zu 
durchgeführten Anpflanzungen sind Sc h ö p e  (1998, im gleichen Band) zu entnehmen.
Bereits im ersten Jahr entwickelten sich auf den Rohböden typische Initialgemeinschaften der gehölzfreien Aue. Mit 
fortschreitender Sukzession nahm seitdem der Deckungsgrad sowie die Vegetationshöhe ständig zu. Im Zeitraum der 
Erfassungen wurden die wesentlichen Vegetationsstrukturen Tauchblattrasen durch Wasserstern (Callitriche sp.) und 
Wasserpest (Elodea canadensis), Schwimmblattrasen durch Froschlöffel (Alisma plantago-aquatica) und das Ufer- und 
Wasserried v.a. durch Schilf (Phragmites australis), Rohrkolben (Typha latifolia) und Rohr-Glanzgras (Phalaris arundi- 
nacea) charakterisiert. Insbesondere der Schilfbestand erreichte schon in der dritten Vegetationsperiode hohe 
Deckungsgrade (excl. Gewässer 6). Zu weiterführenden Angaben sei auf Sc h ö p e  (1998) verwiesen.
Im folgenden werden anhand der zur ökologischen Beurteilung von stehenden Gewässern geeigneten Tiergruppen Fi
sche, Libellen und Amphibien die Wirksamkeit der durchgeführten Ausgleichsmaßnahme überprüft. Die beiden letzte
ren Tiergruppen erlauben darüberhinaus Aussagen zum Umfeld der jeweiligen Gewässer. Die dargestellten Ergebnisse 
sollten Teil einer weiterführenden Effizienkontrolle sein und geben Auskunft über die Besiedlung bis zum Ende der drit
ten Vegetationsperiode.

2 Etablierung der Odonatenfauna
2.1 Methodik
Die Erfassung der Odonaten erfolgte im wesentlichen 1996, bei insgesamt 15 Begehungen. Nachweise wurden einmal 
anhand der Imago erbracht, zum anderen die Gewässerufer im Zeitraum vom 5.6.-27.8.96 gezielt nach Exuvien abge
sucht (Gewässer 1 - 4x, 2 - 2x, 3 - 2x, 4 - 4x, 5 - 2x, 6 - 4x). Nur der Fund einer Exuvie erbringt den sicheren Entwick
lungsnachweis.
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Abb. 1
Blaugrüne Mosaikjungfer 
(.Aeshna cyanea), Larve, Foto: F ie d l e r .

Die Bestimmung der Imago erfolgte nach B e llm a n n  (1993), die der Exuvien nach dem Schlüssel von H e id em a n n  & S ei
d e n b u s c h  (1993). Einige Exuvien (Sympetrum) wurden mit dem Schlüssel von La ist er  (1991) nachbestimmt.
Das Sammeln der Exuvien beschränkte sich auf den engeren Uferbereich bzw. die dort wachsenden Pflanzen, so daß 
evtl. Arten übersehen wurden, deren Larven sich zum Schlüpfen an anderen Strukturen orientieren bzw. sich weiter 
vom Ufer entfernen. Um den 9.7.96 behinderte ein Sommerhochwasser der Chemnitz die Exuviensuche. Exuvien der 
Frühjahrsarten (v.a. Pyrrhosoma) konnten wahrscheinlich aufgrund der relativ späten ersten Kontrolle nicht gefunden 
werden. Am 7.6.1997 wurden alle Gewässer nochmals nach Exuvien abgesucht.

2.2 Ergebnisse
1996, zwei Jahre nach Anlage, konnten bereits 26 Libellenarten an den untersuchten Gewässern nachgewiesen wer
den. Vergangenes Jahr wurde die Entwicklung einer weiteren Art (Lestes dryas) belegt. 16 Arten reproduzieren im Ge
biet (Exuvienfund), bei weiteren 5 Arten ist die Entwicklung wahrscheinlich (siehe Tab. 1). Damit stellen die Heiners- 
dorfer Gewässer z.Z. eines der artenreichsten Gebiete im Chemnitzer Raum dar. Dieser Artenreichtum resultiert v.a. 
aus drei Faktoren:
Lage - Libellen orientieren sich an bandförmigen Biotopen, wie Flußläufen. Begünstigt durch die Lage direkt am 
Flußlauf, gelangen Libellen, welche die Chemnitz entlang wandern, leicht ins Gebiet. Nördlich des Untersuchungsge
bietes bis ins Muldental gibt es in der Aue keine die Ausbreitung behindernde und somit störende Bebauung. Ob eine 
ähnliche Fläche südlich der Stadt Chemnitz eine vergleichbare Artenzahl erreichen würde ist fraglich, da die Stadt und 
die südlich bis an die Stadt heranreichenden Ausläufer des Erzgebirges u.U. unüberwindliche Hindernisse darstellen. 
Unterhalb der Untersuchungsfläche gelangen z.Z. die Abwässer der Stadt lediglich mechanisch gereinigt in die Chem
nitz. Trotz der daraus resultierenden starken Verschmutzung, hat der Fluß Leitfunktion. So wandert Calopteryx splen- 
dens die Chemnitz herauf und findet erst in Höhe des Untersuchungsgebietes über flutenden Wasserpflanzen hinrei
chende Habitatbedingungen.
Vermutlich ebenfalls günstig wirkt sich die Nähe zu den Draisdorfer Teichen, einem Gebiet mit hoher Artenzahl (s. da
zu B r o c k h a u s  1994), aus.
Klima - 1994 und 1995 waren für Odonaten klimatisch ausgesprochen günstige Jahre, milde Winter wechselten mit re
lativ heißen Sommern. Infolgedessen konnten mediterrane Libllenarten expandieren. Ott (1996) diskutiert sogar eine 
dadurch angezeigte Klimaänderung.
Erythromma viridulum wurde seit 1995 an mehreren Gewässern in der Stadt beobachtet. Am 29.7.95 fand B ö r n er  
mehrere Paarungsräder an den neuangelegten Gewässern. Der Fund einer Exuvie und mehrerer Imago belegt die zu
mindest vorläufige Bodenständigkeit der Art im UG. Auch die Nachweise anderer südlicher Arten, wie Lestes barbarus 
und Sympetrum striolatum (Entwicklungsnachweis!) lassen auf klimatische Einflüsse schließen.
Gewässeranzahl und Gewässerausprägung - Das Vorkommen mehrerer Pionierarten ist nicht verwunderlich, beachtet 
man das geringe Alter und die frühen Sukzessionsstadien der Gewässer.
Ischnura pumilio wurde bereits im ersten Jahr im UG nachgewiesen (B ö r n e r ). 1996 konnte durch Exuvienfund die Ver
mehrung belegt werden. Mit Sympetrum pedemontanum, S.flaveolum oder Libellula depressa liegen Funde von weite
ren Spezialisten für Überschwemmungszonen und sommerlich austrocknende Flächen bzw. für ähnliche Sukzessions-
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Stadien bietende Sekundärgewässer, somit Arten mit Pioniercharakter, vor. Der wohl typischste Vetreter dieser Gruppe 
ist Lestes dryas.
Mit fortschreitender Sukzession wird der Anteil der Pionierarten zurückgehen. Gleichzeitig werden Arten, welche an 
bestimmte oder reiche Vegetationsstrukturen gebunden sind, zunehmen. Arten dieser Gruppe begünstigte bereits die 
Initialbepflanzung mit Phragmites. Beispiel dafür ist die auf Röhrichtbestand angewiesene Winterlibelle (Sympecma 
fusca).
Durch die unterschiedliche Austattung der Gewässer (Wechsel von pflanzenbestandenen mit kahlen, schlammigen 
Ufern; unterschiedliche Uferneigungen; wechselnde Wasserstände u.a.) finden sowohl ausgesprochene Pionierarten, 
als auch Arten mit Präferenzen für spätere Stadien hinreichende Habitatbedingungen.
Augenscheinlich belegt wird dies durch das Vorkommen von 6 Arten der Gattung Sympetrum (4 davon bodenständig) 
mit verschiedenen ökologischen Ansprüchen. Abgesehen von der wenig wählerischen S. sanguineum, bevorzugen S. 
danae und S. vulgatum eher Pflanzenreiche, naturnahe Habitate, während 5. pedemontanum, 5. striolatum und 5. /7a- 
veolum die Frühbesiedler vertreten.

Tabelle 1: Zusammenfassung der Libellennachweise (1996)
1995-Nachweise durch J.B ö r n e r , Chemnitz, * Nachweis vom 7.6.97.
Status: E-Entwicklungsnachweis (Exuvien bzw. Larvenfund, in Klammern Anzahl der Exuvien)

E?-Entwicklung wahrscheinlich (Paarung; Eiablage beobachtet)
N-Nachweis (als Imago)

Art Gew. 1 Gew. 2 Gew. 3 Gew. 4 Gew. 5 Gew. 6 Chemnitz 1995
Anax impe rato r E(3) E(1) E(12)
Aeshna cyanea N E(D
Aeshna grandis N
Aeshna mixta E(29) E(3) E(10) E(8) N
Calopteryx splendens N N
Chalcolestes viridis N E? E?
Coenagrion puella E(10) E(1) E? E(2) E(1) N N
Cordulia aenea N N
Enallagma cyathigerum E(48) E(1) E(3) E(8) E(2) N
Erythromma viridulum ~ E(1) E?
Ischnura elegans E(92) E(7) E(7) E(18) E(11) N N
Ischnura pumilio E(1) N E?
Lestes barbarus N N N
Lestes dryas E(D*
Lestes sponsa E(2) E? E? N N
Libellula depressa E(5) E? E? E? E? E? N
Libellula quadrimaculata N E? N
Orthetrum cancellatum E? E? E? E? E? N
Pyrrhosoma nymphula E? N N E? N N
Somatochlora metallica N N
Sympecma fusca E(3)
Sympetrum danae E(1) E(1) E?
Sympetrum flaveolum N N
Symp. pedemontanum N E? E? N
Sympetrum sanguineum E(4) E? E(D E? E?
Sympetrum striolatum E(1)
Sympetrum vulgatum E(31) E(7) E(1) E(5) E? N N
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2.3 Kommentierte Artenliste

Anax imperator-Große Königslibelle
Status: E
Die Große Königslibelle lebt an stehenden, gut besonnten Gewässern. Sie 
liebt offene Wasserflächen. Mehrere Exemplare fliegen an allen Gewässern 
im UG. Die Eiablage wurde 1996 an Gewässer 4 beobachtet, dort wurden 
auch die meisten Exuvien gefunden.

Aeshna cyanea-Blaugrüne Mosaikjungfer (Abb. 1)
Status: E
Die Blaugrüne Mosaikjungfer ist wohl die häufigste Großlibelle. Sie bevor
zugt kleine, abgeschlossene Gewässer (wie Tümpel, Waldteiche). Im UG 
wurden nur einzelne patrouillierende Männchen an den Gewässern 1 und 
4 beobachtet.

Aeshna grandis-Braune Mosaikjungfer
Status: N
Am 26.8.96 ein Männchen am Gewässer 4. Die Art besiedelt nahezu alle 
Typen stehender Gewässer, tritt aber meist in geringer Individuenzahl auf. 
A e s h n a  m ix ta - H erbstmosa i kj u ngfer 
Status: E
J.Börner fand am 19.8.95 am Gewässer 1 5-10 Exemplare. Häufige Großli
belle an Gewässer 1. Die Herbstmosaikjungfer liebt Gewässerbereiche, 
welche dicht von Helophyten durchwachsen sind. Sie wurde durch das 
eingebrachte Schilf begünstigt.

Calopteryx splendens-Gebänderte Prachtlibelle
Status: N
Die Gebänderte Prachtlibelle ist eine rheophile Art und tritt an stehenden 
Gewässern nur als Gast auf. Brockhaus (1993) stellt für diese Art Ausbrei
tungstendenzen und Wiederansiedlungsversuche an der Chemnitz fest. Seit 
1989 konnten regelmäßig Nachweise an der Chemnitz erbracht werden. 
Besonders das Neuauftreten von Submersvegetation in der vorher stark ver
schmutzten Chemnitz war Auslöser für eine beginnende Wiederbesied
lung. So fand der Autor am 11.7.94 mehr als 10 Tiere beiden Geschlechts 
an der Brücke Heinersdorfer Straße über flutenden Wasserpflanzen {P o ta 
m o g e tó n  p e c tin a tu s ) .
J.Börner fing am 27.6.95 ein Tier im Gebiet. Am 21.8.96 wurde am Chem
nitzfluß ein Männchen dieser Art beobachtet. Trotz starker Verschmutzung 
unterhalb der Stadt hat die Chemnitz noch immer Leitfunktion.

Chalcolestes wWd/s-Weidenjungfer
Status: E?
Die Weidenjungfer wurde an den Gewässern 1 ,4  und 5 nachgewiesen, an 
beiden letzteren auch die Paarung beobachtet. Aufgrund ihres Fortpflan
zungsverhaltens (Eiablage in Holzgewächse, v.a. Erle und Weide) dürfte 
die Art bei weiterem Wachstum der angepflanzten Weiden zukünftig stär
ker begünstigt werden.

Coenagrion puella-Hufeisenazurjungfer (Abb. 2)
Status: E
Fliegt zahlreich an allen Gewässern. Günstig ist eine reiche Ufervegetation 
mit zahlreichen Hydrophyten. Eiablage im UG v.a. über C a ll it r ic h e -B e s tä n -  
den.

Cordulia aenea-Gemeine Smaragdlibelle
Status: N
Ein männliches Tier wurde am 7.6.96 am Gewässer 4 gefangen. Die Lar
ven dieser Art entfernen sich zum Schlüpfen mitunter bis zu 30 m vom 
Ufer. Exuvien könnten daher übersehen worden sein.

Ena llagma cya th ige rum- B ec h e r az u rj u n gfe r
Status: E
Häufige Art im Gebiet, fliegt an den Gewässern 1-5.

Erythromma viridulum-Kleines Granatauge
Status: E
Diese mediterrane Libellenart zeigt in den vergangenen Jahren deutliche 
Ausbreitungstendenzen (Fliedner 1993; Jödicke et al. 1989). Das Kleine

Granatauge wurde im heißen Sommer 1995 an mehreren Gewässern in 
der Stadt gefunden (Brockhaus mdl.). J.Börner fand am 29.7.95 5-10 Paa
rungsräder an den Heinersdorfer Gewässern. Am 26.8.96 konnte am Ge
wässer 1 erneut ein Paarungsrad beobachtet werden. Am gleichen Gewäs
ser wurde die Exuvie eines Männchens gefunden. Vorraussetzungen für 
das Vorkommen der Art sind feinblättrige Hydrophyten (im UG: C a llitr i-  
c h e , E lo d e a ) und Pflanzen mit Schwimmblättern (im UG: A lism a ) .

Ischnura elegans-Große Pechlibeile
Status: E
Die Große Pechlibelle fliegt sehr zahlreich an allen sechs Gewässern und 
ist die häufigste Libelle im Gebiet.

Ischnura pumilio-K\e\ne Pechlibelle
Status: E
am 29.7.95 ein Paarungsrad (J-Börner)
Is c h n u r a  p u m i l io  besiedelt vorzugsweise neu entstandene und vegetations
arme Gewässer (Lehm- und Sandgruben, Überschwemmunsgewässer). 
1996 wurde diese Pionierart in wenigen Individuen an den Gewässern 1 
und 4 festgestellt. Am Gewässer 1 wurde die Exuvie eines Weibchens ge
funden. Die Kleine Pechlibelle verschwindet vermutlich, sobald die Ge
wässer stärker verwachsen sind.

Lestes barbarus-SüdUche Binsenjungfer
Status: N
Einzelne Tiere (beiden Geschlechts) dieser wanderfreudigen, mediterranen 
Art wurden mehrmals an den Gewässern 1, 4 und 5 beobachtet. Der 
Nachweis ist durch Fotos belegt.

Lestes dryas-Glänzende Binsenjungfer
Status: E
Am 7.6.97 wurde die Exuvie eines Weibchens gefunden. Typischer Le
bensraum von L e s te s  d ry a s  sind stehende Flachgewässer mit stark schwan
kenden Wasserstand bzw. temporäre Kleingewässer. Diese Habitatbedin
gungen sind an den Heinersdorfer Gewässern gegeben. Im Sommer fallen 
regelmäßig breite Uferabschnitte trocken.

Lestes sponsa-Gemeine Binsenjungfer
Status: E
J.Börner fand am 29.7.95 ein Männchen an Gewässer 1. Die Gemeine 
Binsenjungfer wurde 1996 an den Gewässern 1,2,4 und 5 nachgewiesen, 
in Zahlen bis zu 20 Tieren.

Libellula depressa-Plattbauch
Status: E
am 29.7.95 ein Exemplar (J.Börner)
L . d e p re s s a  fliegt an allen sechs Gewässern. Der Plattbauch ist als Habi
tatspezialist auf pflanzenarme oder pflanzenfreie Flächen mit flachem 
Wasser angewiesen. Da diese Bedingungen überwiegend an neu entstan
denen Gewässern anzutreffen sind, gehört L ib e llu la  d e p re s sa  zu den Erst- 
besiedlern. An größeren Gewässern werden offene Stellen des Verlan
dungsgürtels aufgesucht. Ähnlich I s c h n u ra  p u m i l io  verschwindet diese Art 
sobald die Vegetation dichter wird.

Libellula quadrimaculata-Vierfleck
Status: E?
Der Vierfleck fliegt an Gewässer 1, 2 und 4. An letzterem wurde am
28.6.96 auch die Paarung beobachtet.

Orthetrum cancellatum-Gro&er Blaupfeil
Status: E?
Der Große Blaupfeil gilt wegen seiner Vorliebe für kahle, kiesige Uferparti
en als Erstbesiedler. Bereits 1995 durch j .Börner nachgewiesen. 1996 an 
den größeren Gewässern 1,2 und 5 gefunden, in Häufigkeiten von mehr 
als 15 Tieren. Fliegt in wenigen Exemplaren aber auch an Gewässer 4 und 
6. Die Eiablage konnte an allen diesen Gewässern beobachtet werden. Die 
Larven entfernen sich zum Schlüpfen bis zu mehrere Meter vom Ufer, Exu
vien wurden evtl, übersehen.
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Pyrrhosoma nymphula-Frühe Adonislibelle (Abb. 3)
Status: E?
Im Juni 1996 häufige Libelle an den Gewässern 1-5, Paarung und Eiablage 
wurden beobachtet. Für diese Frühsommerart war die erste Nachsuche am
5.6.96 offenbarzu spät, so daß keine Exuvien gefunden werden konnten.

Somatochlora metallica-Glänzende Smaragdlibelle
Status: N
Jeweils ein Männchen an Gewässer 1 und 5. Auch die Larven dieser Art 
entfernen sich zum Schlüpfen oft mehrere Meter vom Ufer.

Sympecma /usca-Gemeine Winterlibelle (Abb. 4)
Status: E
Am 27.8.96 wurden am Gewässer 1 Exuvien dieser Art gefunden. Imago 
konnten nicht beobachtet werden. Die Gemeine Winterlibelle überwintert 
in geschützten Quartieren, die Paarung erfolgt im darauffolgenden Jahr. Ei
ne gezielte Nachsuche im April/Mai ist erforderlich. S y m p e c m a  fu sc a  be
vorzugt eine reiche Ufervegetation und wurde durch das eingebrachte 
Röhricht begünstigt. Zwingende Existenzbedingung sind tote, schwimmen
de Halme von Schilf oder Rohrkolben.

Sympetrum danae-Schwarze Heidelibelle
Status: E
Ende August 1996 wenige Exemplare an Gewässer 4, dort auch Eiablage. 
Diese Moorweiherart ist an einen relativen Pflanzenreichtum gebunden.

Sympetrum flaveolum-Gefleckte Heidelibelle
Status: N
Am 26.8.96 ein Männchen an Gewässer 1, am 22.9.96 ebenfalls ein 
Männchen an Gewässer 2. Vorzugsbiotope der Art sind flache Über
schwemmungsflächen, die im Sommer trockenfallen. S y m p e t r u m  f la v e o -  
lu m  hat somit ähnliche Ansprüche wie L e s t e s  d ry a s .

Sympetrum pedemontanum-Gebänderte Heidelibelle
(Abb. 5)
Status: E?
Diese leicht zu erkennende Heidelibelle flog ab dem 19.8.96 in Anzahlen 
bis zu 5 Tieren an den Teichen 2, 3 und 5 sowie an der Chemnitz. Die 
Paarung wurde an den Teichen 3 und 5 beobachtet. Sie bevorzugt eben
falls Überschwemmungsflächen bzw. frühe Sukzessionsstadien.

Sympetrum sanguineum-Blutrote Heidelibelle
Status: E
Am 19.8.95 fand J. Börner mindestens zwei Paare. 1996 mehrere Imago 
an den Gewässern 1, 2 und 5, an diesen Gewässern auch Paarung. Nach 
S . v u lg a tu m  die häufigste Heidelibelle.

Sympetrum striolatum-Große Heidelibelle
Status: E
Am 23.8.96 wurde am Gewässer 4 die Exuvie eines Weibchens gefunden. 
Die Große Heidelibelle zeigt in klimatisch günstigen Jahren ein deutliches 
Wanderverhalten.

Sympetrum vulgatum-Gemeine Heidelibelle
Status: E
Am 9.9.95 fing J. Börner ein Männchen dieser Art. 1996 häufigste Heideli
belle im Gebiet, welche an den Gewässern 2, 4, 5 fliegt; dort auch Paa
rung und Eiablage. Zahlreich wurde die Gemeine Heidelibelle auch am 
Ufer der Chemnitz beobachtet.

3 Etablierung der Ichthyofauna
Nachweise zur Fischfauna begründen sich auf Sichtbeobachtungen und Beifänge. Es besteht die Möglichkeit, daß auch 
noch andere Arten durch das Hochwasser 1995 eingetragen wurden (zum Artenspektrum der Chemnitz siehe G laser  1994).

Kommentierte Artenliste

Cyprinus carpio-Karpfen
Am 23.8.96 wurden mehrere adulte Exemplare (ca.40cm) im Gewässer 1 
festgestellt. Wahrscheinlich handelt es sich um eingesetzte Tiere.

Gasterosteus aculeatus-Dreistachliger Stichling
Zahlreiche Tiere wurden mit dem Sommerhochwasser der Chemnitz 1995 
in die Gewässer 3-6 eingebracht. Nestmulden und Jungtiere wurdep 1996 
in den Gewässern 3-6 gefunden.

Gobio gobio-Gründling
Nach Fertigstellung des Abwasserkanals westlich der Ausgleichsfläche 
wurde der Gründling an der Brücke Heinersdorfer Straße in der Chemnitz 
nachgewiesen (so am 22.4.96 und 23.8.96). Evtl, ist er beim Hochwasser 
1995 in die untersuchten Gewässer gelangt.

Leucaspius c/e/meafi/s-Moderlieschen
Vermutlich wurde das Moderlieschen bei der Umsetzung der Phragmites- 
Bestände aus der Kläranlage mit verschleppt. Aktuelle Funde in den Ge
wässern 1-5 (den Gewässern mit Schilfbestand), dort auch brutpflegende 
Tiere.
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Abb. 2
Hufeisen-Azurjungfer 
(Coenagrion puellä), 
Kopulationsrad

Abb. 3
Frühe Adonislibelle 9 
(Pyrrhosoma nymphulä),

Abb. 4
Gemeine Winterlibelle cf 
(.Sympecma fuscä),

Abb. 5
Gebänderte Heidelibelle 9 
(.Sympetrum pedemontanum)

Fotos: F ied ler
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4 Etablierung der Herpetofauna
4.1 Methodik
Bei vier nächtlichen Begehungen Ende April/Anfang Mai 1996 wurden die Gewässer mit Scheinwerfern abgesucht und 
Amphibien verhört. Mehrmals wurden Pflanzenbestände abgekeschert. Im Jahr 1997 fand eine Nachsuche in den Mo
naten März, April und Juni statt.

4.2 Ergebnisse
Bis 1997 konnten nachgewiesen werden: Grasfrosch (Rana temporariä), Seefrosch (Rana ridibunda)/Teichfrosch (Rana 
kl. esculenta), Erdkröte (Bufo bufo), Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) und Teichmolch (Triturus vulgaris). Diese Arten 
kommen an umliegenden Gewässern vor (B r o c k h a u s  1994) und stellen (bis auf Kamm- und Bergmolch) auch das po
tentiell mögliche Artenspektrum dar.
Die Reproduktion wurde für die Erdkröte und den Grasfrosch belegt. Bereits 1995 wurden Larven der Knoblauchkröte 
im Gewässer 2 gefunden. Dieses Gewässer entspricht im Vergleich mit den Anderen am wenigsten den Laichplatzan
sprüchen der Art. Wahrscheinlich wurden die Quappen ausgesetzt. 1996 und 1997 konnten weder Alttiere noch Lar
ven beobachtet werden.
Einen Optimallebensraum stellt das UG sicherlich für den Seefrosch dar. So berichtet M eh n er t  (mdl. Mitt.) davon, daß 
in der Region um Dresden der Seefrosch extrem flußgebunden verbreitet ist. An Gewässern in frühen Sukzessionsstadi
en ist zunächst Rana ridibunda, später Rana kl. esculenta dominant. Besonders kennzeichnend für dortige Seefrosch- 
Habitate sind wechselnde Wasserstände und offene Schlammbänke, mithin die gleichen Bedingungen wie an den Hei- 
nersdorfer Gewässern. So werden die Wasserstände der Gewässer 2 und 3 zum Teil, die der Gewässer 4-6 voll von der 
Wasserführung der Chemnitz bestimmt. Im UG wurden Rana ridibunda / kl. esculenta - Tiere festgestellt. Bemerkens
wert ist, daß der Seefrosch im Chemnitzer Raum ansonsten nur in fischereilich genutzten Teichen, wohin er mit Fisch
brut verschleppt wurde, vorkommt.
Bedingt durch die enge Laichplatzbindung der meisten Amphibien ist die Kolonisierung von neuen Laichgewässern er
schwert. Die Wahrscheinlichkeit, das fremde Gewässer zum Laichen aufgesucht werden, steigt mit irregulären Witte
rungsbedingungen, v.a. langen Wintern und heißen Frühjahren (B lab  1986). 1996 stellte ein solches „Besiedlungsjahr" 
dar. Die Witterung ließ Aktivitäten erst in der zweiten Aprilwoche zu. B lab  (1986) vermutet, daß vor allem Jungtiere, 
die erstmals geschlechtsreif werden, die Neubesiedlung durchführen. Die Umprägung adulter Exemplare auf andere 
Gewässer ist so gut wie nicht möglich.
O erter  (1995) untersuchte die Spontanbesiedlung neu angelegter Gewässer. Danach besiedelte der Grasfrosch die Ge
wässer bereits im ersten bzw. zweiten Jahr, die Erdkröte bildete zwischen der zweiten und vierten Vegetationsperiode 
erste Laichgemeinschaften. Beide Arten zeigten eine stete Bestandsvergrößerung. Begünstigt wird die Besiedlung durch 
die räumliche Nähe zu bestehenden Amphibienpopulationen oder zu traditionellen Wanderwegen (O e r ter  1995). Die
ser Faktor kam sicher auch an den Heinersdorfer Gewässern zum tragen. In der näheren Umgebung befinden sich einige

Teiche mit ähnlichem Artenspek
trum.
Die Entwicklung der Laichpopula
tionen beruht in den ersten Jahren 
überwiegend auf der Zuwanderung 
allochthoner Tiere. Hohe Meta
morphoseerfolge in den ersten Jah
ren führen mit der Zeit zu einem 
Wechsel von einer allochthon zu 
einer autochthon geprägten Laich
gesellschaft (O e r ter  1995, Sc h ä fe r  
& K n eitz  1993).
Ersatzlaichgewässer sollten daher 
noch vor dem eigentlichen Eingriff, 
O erter  .(1995) empfiehlt 2-3 Jahre, 
geschaffen werden.

Abb. 6 Grasfrosch 9 (Rana temporaria).
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4.3 Kommentierte Artenliste

Bufo bufo-Erdkröte
-im Frühjahr 1996 rufende Männchen an den Gewässern 1,2, 5, 6 
-Fehlpaarung eines Männchens mit einem Seefroschmännchen (21.4.96) 
-Larvenfunde an Gewässer 5 (2 Schwärme) und Gewässer 2 (1 Larve)
-1997 rufende Männchen an allen Gewässern, 1 Laichschnur im Gewässer 6

Pelobates /usci/s-Knoblauchkröte
Am 2.7.95 wurden im Teich 2 zahlreiche Larven dieser Art gefunden. Das 
Gewässer 2 entspricht im Vergleich mit den anderen Gewässern am we
nigsten den Laichplatzansprüchen der Knoblauchkröte. Eisermann (mdl) 
vermutet, das die Larven ausgesetzt wurden. 1996 und 1997 konnten bei 
mehreren Begehungen weder Alttiere noch Larven beobachtet werden.

Rana temporaria-Grasfrosch (Abb. 6)
Mehrere halbwüchsige Exemplare halten sich bereits kurz nach der Bau
maßnahme im Gebiet auf, bei feuchter Witterung bis zu 10 Tiere. Am
21.4.96 ein rufendes Männchen an Gewässer 6, im gleichen Jahr noch kei
ne Laich- oder Larvenfunde. Im Frühjahr 1997 laicht der Grasfrosch schon 
in 3 Gewässern (insgesamt 12 Laichballen). Infolge wechselnder Wasser
stände trocknen davon 7 Ballen ein.

Rana sp.-„Grünfrosch"-Komplex
1995: 4 Tiere
1996: bis zu 30 Tiere im Gebiet, kein Laich oder Larven 
1997: ca. 40 Tiere, kein Laich oder Larven
Grünfrösche rufen an allen Gewässern mit Schilfbestand. Die Rufmuster 
entsprachen dem Teich- und Seefrosch. Nach dem Aussehen wurden sie 
als Seefrösche (R a n a  r id ib u n d a ) angesprochen. 1996 wurden sechs Tiere 
vermessen. Danach handelte es sich um vier R a n a  r id ib u n d a  - und zwei 
R a n a  k l. e s c u le n t a  - Tiere. Um die Population einordnen zu können, müs
sen jedoch mehr Tiere vermessen werden.

Triturus vu/gar/s-Teichmolch
-Fund eines Männchens am 2.5.96 in Gewässer 1 
-am 5.6.96 ein totes Männchen im Gewässer 1 
-1997 keine Funde
Zu beachten ist, daß Molche im Gegensatz zu den Anuren ungleich 
schwieriger nachzuweisen sind.
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